
ZWISCHEN  
LEUGNUNG UND  
ANERKENNUNG
DER GENOZID AN DEN ARMENIERN IN  
DEN GESCHICHTSPOLITISCHEN DEBATTEN UND  
ERINNERUNGSKULTURELLEN DISKURSEN IN 
DEUTSCHLAND IN GESCHICHTE UND GEGENWART

13. APRIL 2019 /// 9:30–18:00 UHR
MÜNZENBERGSAAL, FRANZ-MEHRING-PLATZ 1 
10243 BERLIN
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Weitere Infos: www.rosalux.de/veranstaltung/es_detail/2B9RH 
Kontakt: Dr. Salvador Oberhaus (wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Regionalbüro der Rosa-Luxemburg-Stiftung Nordrhein-West-
falen, salvador.oberhaus@rosalux.org

Armenier*innen war es auch in Deutschland bis vor wenigen 
Jahren nur unter erschwerten Bedingungen möglich, an den 
Genozid im Osmanischen Reich und in der Türkei während des 
Ersten Weltkrieges zu erinnern und die übergenerationellen Op-
fererfahrungen der sowohl staatlich organisierten Vernichtung 
als auch deren Leugnung allmählich sprech- und verstehbar zu 
machen. Die historischen und gegenwärtigen Diskursbedingun-
gen des (Nicht-) Erinnerns- bzw. Leugnens des Genozides hier-
zulande zu analysieren und Perspektiven für ein multiperspekti-
visches Erinnern auszuloten, ist Ziel der Veranstaltung.

9:30 UHR: EINFÜHRUNG UND BEGRÜSSUNG
Mit Beiträgen von Petra Pau (Vize-Präsidentin des Bundes tages), 
Dr. Florian Weis (Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung), Ashot Smbatyan (Botschafter der 
Republik Armenien in der BRD), Dr. Salvador Oberhaus und  
Dr. Talin Suciyan (Organisator*innen der Tagung)

11:00 UHR: PANEL 1 
Karl Liebknecht und der Genozid an den Armeniern:  
Das Osmanische Reich im politischen Diskurs der deutschen 
Sozialdemokratie im Kaiserreich
Mit Beiträgen von Prof. Dr. Bernd Braun und Niklas Woywod

13:30 UHR: PANEL 2
«Narrative des (Nicht-) Erinnerns»: Diskurs bedingungen  
in der post-migrantischen Gesellschaft und Perspektiven 
einer multiperspektivischen Erinnerungskultur
Mit Beiträgen von Dr. Annika Törne (vorgetragen von Dr. Talin Suci-
yan), Dr. Meron Mendel und Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum

16:00 UHR: PODIUMSGESPRÄCH
Den Genozid gemeinsam erinnern: Möglichkeiten  
praktischer gedenkpolitischer Annäherung.  
Aussichten – Reflektionen – Erwartungen
Mit Prof. Dr. Mihran Dabag, Dr. Nazan Maksudyan,  
Dr. Meron Mendel, Prof. Dr. Stefanie Schüler-  
Springorum und Dr. Talin Suciyan 
Moderation: Dr. Salvador Oberhaus
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